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X

Bruchwald im Forst südlich von Jager. Der Bruchwald liegt in einer feuchten, flachen vermoorten Strecksenke und besteht überwiegend aus 
jungen bis ca. 50 Jahre alten Eichen. Vereinzelt sind stammweise Moorbirken, Erlen, Eschen und Hainbuchen eingestreut. Der Grund der
Stämmen ist überwiegend bemoost. Die zahlreichen abgestorbenen Bäume (meist dünne Stämme) sind ebenfalls mit Moosen bewachsen. 
Die Krautschicht ist stark entwickelt und wird deckend von Rasenschmiele bestimmt. Danenben treten noch einige Arten feuchter 
Bruchwälder auf. Das Substrat besteht aus feuchtem bis sehr feuchten, eutrophen, stark degradierten Torf, der in Sand, Lehm und Gley
übergeht. Um den Bruchwald herum befindet sich ein Entwässerungsgraben, der im östlichen Abschnitt Wasser führt.
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Deschampsia cespitosa Quercus robur

Geum rivale Phragmites australis Polytrichum commune

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex elongata Corylus avellana Crataegus monogyna
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Milium effusum Ranunculus repens Rubus fruticosus
Rubus idaeus Thelypteris palustris


